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Für den Rückgang der Zahl der Anfänger/-innen in den 
Ausbildungen an Berufsfachschulen nach BBiG/HwO 
(Konto I 02) können ähnliche Gründe vermutet werden. 
Diese haben sich im gleichen Zeitraum ebenfalls deutlich 
reduziert (-57,2%). Mit rund 5.000 Anfängerinnen und 
Anfängern spielen sie eine vergleichsweise kleine Rolle. 
Auffallend ist, dass die Zahl der Anfänger/-innen in den 
schulischen Ausbildungen nach BBiG/HwO nach einem 
weitgehend kontinuierlichen Rückgang seit 2005 im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich angestiegen ist (+1.051 
bzw. +27,2%). Dies ist nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes jedoch hauptsächlich auf eine veränder-
te Zuordnung von Bildungsgängen in Rheinland-Pfalz 
aufgrund einer Reform der Höheren Berufsfachschule151 
zurückzuführen. Bleibt Rheinland-Pfalz unberücksichtigt 
stieg die Zahl der Anfänger/-innen in den schulischen 
Ausbildungen nach BBiG/HwO im Vorjahresvergleich 
nur um 196 bzw. 5,3%.

In Kapitel A6.1.3 werden die Konten I 03 „Schulische 
Berufsausbildung an Berufsfachschulen außerhalb BBiG/
HwO nach Landesrecht“ und I 04 „Schulische Berufsaus-
bildung mit Erwerb einer HZB (doppelqualifizierend)“152 
für die berufsstrukturellen Analysen unter der Über-
schrift „Ausbildungen nach Landesrecht (außerhalb 

151	 Für weiterführende Informationen zu der neuen Landesverordnung über die höhere 
Berufsfachschule in Rheinland-Pfalz siehe https://berufsbildendeschule.bildung-
rp.de/fileadmin/user_upload/bbs/berufsbildendeschule.bildung-rp.de/Recht/
Dokumente/2019-08-09_GVBl_Nr11.pdf

152	 An Berufsfachschulen nach Landesrecht (außerhalb BBiG/HwO) und Fachgymnasien.

BBiG/HwO)“153 gemeinsam betrachtet, da sie in der Fach-
serie nicht getrennt ausgewiesen werden.

In → Tabelle A6.1.2-1 werden die Konten der schu-
lischen Berufsausbildung anhand der Merkmale Ge-
schlecht, Staatsangehörigkeit und schulische Vorbildung 
betrachtet. Auf den Vergleich der schulischen Berufs-
ausbildung zum dualen System sowie zu den anderen Bil-
dungssektoren wird in Kapitel A4.1 näher eingegangen.

Die GES-Ausbildungen sind im Vergleich zu den anderen 
Konten der schulischen Berufsausbildung traditionell 
stark weiblich geprägt; nach vorläufigen Daten der 
iABE-Schnellmeldung lag der Anteil der Anfängerinnen 
im Jahr 2019 bei 76,2%. Der Anteil der Ausländer/-in-
nen lag bei 13,5%. Gut die Hälfte aller Anfänger/-innen 
(53,3%) verfügte (hier ist das Bezugsjahr 2018154) zu 
Beginn der Ausbildung über einen mittleren Abschluss 
(Realschule), rund ein Viertel (26,1%) sogar über die 
(Fach-)Hochschulreife. Nur knapp ein Fünftel aller 
Anfänger/-innen besaß einen Hauptschulabschluss 
(18,9%).

Der Frauenanteil in den doppelqualifizierenden Ausbil-
dungen war mit 41,3% im Vergleich zu den anderen Kon-
ten der schulischen Berufsausbildung eher gering. Sie 
wiesen 2019 mit 11,7% den niedrigsten Ausländeranteil 
aus. Entsprechend dem Bildungsziel verfügten 92,7% der 
Anfänger/-innen bereits über einen mittleren Schulab-

153	 Ohne Ausbildungen im Gesundheits-, Erziehungs- und Sozialwesen.
154	 Daten zur schulischen Vorbildung der Anfänger/-innen liegen für 2019 noch nicht 

vor.

Tabelle A6.1.2-1: �Anfänger/-innen in schulischer Berufsausbildung nach Geschlecht, Staatsangehörigkeit und 
schulischer Vorbildung

Schulische Berufsausbildung

20191 2018

Anfänger/ 
-innen

Anteil 
weiblich

Anteil  
nicht 

deutsch

Anteil ohne 
Hauptschul-

abschluss

Anteil mit  
Hauptschul-

abschluss

Anteil mit  
mittlerem 
Abschluss2

Anteil mit 
(Fach-) 

Hochschul-
reife

Anteil o. A./ 
Sonstige

absolut in % in % in % in % in % in % in %

	▶ An Berufsfachschulen nach BBiG/HwO  4.911    54,8    13,0    3,1    38,1    46,1    12,0    0,8   

	▶ �An Berufsfachschulen nach Landesrecht 
außerhalb BBiG/HwO

 12.672    54,3    13,4    1,9    14,7    61,8    20,4    1,3   

	▶ �Mit Erwerb einer HZB  
(doppelqualifizierend)³

 18.951    41,3    11,7    0,5    2,6    92,7    4,1    0,1   

	▶ �Im Gesundheits-, Erziehungs- und Sozial- 
wesen nach Bundes- oder Landesrecht

 186.048    76,2    13,5    0,5    18,9    53,3    26,1    1,2   

1 2019 vorläufige Daten der iABE-Schnellmeldung.
2 Einschließlich schulischer Teil der Fachhochschulreife.
3 An Berufsfachschulen nach Landesrecht (außerhalb BBiG/HwO) und Fachgymnasien.

Quelle: �„Integrierte Ausbildungsberichterstattung“ und „Schnellmeldung Integrierte Ausbildungsberichterstattung“  
auf Basis der Daten der statistischen Ämter des Bundes und der Länder sowie der Bundesagentur für Arbeit,  
Datenstand: 29.11.2019 und 06.03.2020; HZB = Hochschulzugangsberechtigung                                                                                                   BIBB-Datenreport 2020


